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Was die Woche bring!
Kursaal Bern

Täglich nachmittags und abends Unterhai-
tungskonzerte des Orchesters Lanigiro (Leitung
Kapellmeister Bruno Bandini). Solovorträge
von Phillis Heymans, Jazzsängerin und Tanz-
einlagen.

Jeden Sonntagnachmittag gediegenes Fami-
lien-Teekonzert.

Allabendlich Dancing, Hot-Kapelle Eddy
Hosch.

Täglich nachmittags u. abends Boule-Spiel.

Veranstaltungen in Bern

Corro/ Soldatenbühne „Bäretatze": E glungeni
Familie.

Da TAéâtre.- Orchester Lore Durant.
.Sg/leziae.- 16 bis x8 Uhr Teekonzert, ab 20 Uhr

Unterhaltungskonzert und Dancing mit dem
Orchester Jean Borel.

-Kar/tto/ Nachmittagstee- und Abendkonzerte
mit dem Orchester Canavesi; Dancing ab 22
Uhr.

Winterferien in den Bergen.
Die Schweiz. Gemeinnützige Gesellschaft

gibt auch für die Wintersaison 1940/41 eine
Liste von Ferienwohnungen in den Bergen her-
aus, Preis inkl. Porto 40 Rp., per Nachnahme
55 Rp. Man wende sich an die Geschäftsstelle
für Ferienwohnungsvermittlung: E. Künzler-
Kälin, Amsteg, Uri, Tel 9 68 31, Postcheck
VII 6039. Verzeichnisse früherer Jahre sind
nicht mehr gültig.

Neuerscheinungen
efer ScÄWßzz, von

Hans Jenny. 3. Auflage. 566 Seiten und 168

Kunstdrucktafeln, mit Uebersichtskarte, Orts-
Verzeichnis und einer kurzgefassten Geschichte
unserer Heimat, Leinwandband, Preis Fr. 14.—.
Verlag Büchler & Co., Bern.

Es gibt in der schweizerischen Kunstlite-
ratur wohl kaum ein Buch, das sich als so,

allgemein brauchbar erwiesen hat und da-
suejq uoa aap sim

Sun}iajqj3A sujets os sum qone laq

Jenny. Dieses Handbuch, das vor 6 Jahren
erschien, war in erster und zweiter Auflage
bald vergriffen, da insbesondere am internatio-
nalen kunstgeschichtlichen Kongress 1936 seine
Vorzüge in kunstfreundlichen Kreisen allge-
mein bekanntgemacht wurden.

Nun erscheint eine Neuauflage des Werkes,
das im besten Sinne als Handbuch gelten
darf und vielen Freunden der künstlerischen
Heimatkunde geradezu unentbehrlich geworden
ist. Es gibt Kunstwanderer, die überhaupt kei-
ne Ferienfahrt unternehmen, ohne den „Jenny"
mitzunehmen oder vorher gründlich zu Studie-
ren. Denn dann sind sie. sicher, dass sie nicht
irgendwo bedeutsame Baudenkmäler od. Kunst-
werke übersehen, und sie erfahren auch, wo sie
an abgelegenen Stätten kunsthistorische Ent-
deckungen machen können.

In der heutigen Zeit, inmitten grösster poli-
tischer Umwälzungen, hat dieses Buch seine

ganz besondere Mission zu erfüllen : Durch
Hinweisung auf unser geistiges Erbe, das sich
in den bildenden Künsten erhalten hat, zur
Vertiefung unserer nationalen Einheit durch
Befruchtung der vielgestaltigen Gegensätze, die
uns das nationale Gleichgewicht sichern.

208 Seiten, Kunstledereinband mit Spiral-
heftung, Fr. 3.—. Verlag Büchler & Co., Bern
Ein Taschen-Notizbuch, wie es als Helfer
für den täglichen Gebrauch nicht besser ge-
wünscht werden kann, ist der Schweizerische
Taschenkalender. 105 Seiten für Tagesnotizen,
in denen zum voraus alles auf den Tag der
Ausführung vorgemerkt werden kann, lassen
Aergernisse über Vergessenes oder nicht richtig
Erledigtes vermeiden. 28 Seiten Kassabuch-
blätter und 32 Seiten unbedrucktes kariertes
Papier dienen ebenfalls aufs beste. In ge-
drängter Form enthält der Kalender die Post-,
Telephon- und Telegraphentarife, die Tele-
phongruppierung der Schweiz, Maße und Ge-
wichte, Seiten für Adressen und Telephonnum-
mern, übersichtliches Kalendarium für 1941- u.
1. Halbjahr 1942, Bezugsquellenregister usw.
Besonders auch die zwei Brieftaschen machen
den Kalender zum unentbehrlichen Begleiter.
Solid und dennoch elegant, eignet er sich für
jeden Berufsmann, aber auch für jede Frau.

Frite HeimÄeAr. Erzählungen.
Gebd. Fr. 4,—. Walter Loepthien Verlag, Mei-
ringen.

Fritz Lendi, dieses neue Schweizer Er-
zählertalent, hat sich das Gebiet der geschieht-
liehen Erzählung gewählt. In diesen 4 Erzäh-
lungen führt er weit zurück in die Schweizer
Geschichte. Eine der Erzählungen „Franziska"
spielt im Appenzellerland zur Zeit der Burgun-
derkriege, die übrigen drei führen ins Bündner-
land. Eine von diesen dreien: „Das grosse
Leid" weiss von Liebe und Leid, von Hoffen
und später Erfüllung zu erzählen. Der Schau-
platz ist Davos zur Zeit Jürg Jenatschs. „Der
Jauchzer der Ursula", in deren Mittelpunkt
zwei Menschenkinder, die sich gerne haben,
sind, erzählt vom damaligen Bade Fläsch in
der Bündner Herrschaft. „Maiennacht" ist eine
feine und humorvoll erzählte Geschichte zweier
Liebenden aus der bündnerischen Kapitale, aus
der Zeit, da lange Zöpfe grosse Mode waren
und manche Anschauungen und das Gehaben
uns heute recht zopfig anmuten. Die Er-
Zählungen sind recht fliessend erzählt, reich an
Motiven und Charakteren. Wo die geschieht-
liehen Tatsachen verwendet werden, geschieht
dies mit historischer Treue ohne dichterisches
Beiwerk. Das drückt den Erzählungen den
Stempel des Geschehenen auf.

Müller, Elisabeth : Chrütz und Chrippli (Ver-
lag A. Francke AG., Bern)
Die Ernte, 1941. (Verlag F. Reinhart, Basel)

Birnstiel, W. R. : Cölestin (Gute Schriften).

Hess, Jacob: Der Alte von Mulix (Gute
Schriften).

Hägni, Rudolf: I ghören es Glöggli (Verlag E.
Rentsch, Erlenbach)

Howald, Joh.: D'Aposchtelgschicht bärndütsch
(Verlag BEG, Bern)

Flückiger, Alfred: Muck (Lebenstage eines AI-
penhasen). (Verlag Rascher, Zürich).

Käser, Jakob: Fyrobe (Verlag Sauerländer,
Aarau).

Umtausch Ihres alten Gerätes
^"günstigen Beding..—-.

Sftur bie eigene 25ücfyem bereifet

wahren nnb nn»etgängIio()en ©emifj.
£>bne eigene D5ü<t>er ju fein, iji bie

fdfrecfiicbjte 3irmnf.
John Ruskin

BUCHHANDLUNG PAUL HAUPT
ßzr«, /</

KURSAAL BERK
Ein glückhaftes

allen unsern Gästen!

liniLnai Lern

Däglicb nacbmittags unl abenls Ilnterbal-
tungsbomerte les Drcbesters kanigiro (keitung
Dapellmeister Lruno Lanlini). Lolovorträge
von kbillis Desmans, la^xsängerin unl lan?-
einlagen.

lelen Lonntagnacbmittag geliegenes kami-
lien-Dosbonsert.

^.llabenllicb Dancing, Dot-Dapelle kll^
Doscb.

Däglicb nacbmittags u. abenls Loule-Lpiel.

Ver»li8<aItiiiiKvll in k«in
Lorro.' Lollatenbübne „LäretaDe": D glungeni

Camille.

Ou D^êàs/ Drcbester kore Durant,
AeÄevue,- 16 bis 18 Ilbr Deebon^ert, ab ?o kbr

Dnterbaltungsbonxcrt unl Dancing mit lern
Drcbester lean Lorel.

^laào.' Dacbmittagstse- unl 2bbenlbon2ertc
lnit lern Drcbester Lanavesi; Dancing ab 22
Ilbr.

Ujvtvrkvrivn in tien Kerzen.
Die Lcbwei?. Lemeinnüt^ige Lesellscbakt

gibt aucb kür lis "Wintersaison 1940/41 eine
Diste von kerienwobnungsn in len Lernen ber-
aus, kreis inbl. korto 40 Dp., per Dacbnabme

Dp. Man wenle sieb an lie Lescbäktsstelle
bur kerienwobnungsvermittlung: D. Dün^lsr-
Dälin, 2^.msteg, Dri, Del 9 68 zi, kostcbecb
VII 60Z9, Verxeicbnisss lrüberer labre sinl
nicbt rnebr gültig.

^eU«I'8àvi!IUUKM

Dans lennzi, z, ^.ullage. 566 Leiten unl 168

Dunstlrucbtaleln, mit Ilebersicbtsbarte, Drts-
verxeicbnis unl einer bur^gelassten Lescbicbte
unserer Dcimat, keinwanlbanl, kreis kr, 14.—.
Verlag Lücbler à Lo., Lern.

ks gibt in ler scbwei^eriscben Dunstlite-
ratur wobl bäum sin Lucb, las sieb als so,

allgemein braucbbar erwiesen bat unl la-
SUNZ4 uox asp siaa

°StZun^as Zunaisaqas^ SPUis os suis i^snn asij

lennzi. Dieses Danlbucb, las vor 6 labren
erscbien, war in erster unl Zweiter ^.ullage
ball vergrilken, la insbesonlere am internatio-
nalen bunstgescbicbtlicben Dongress 1956 seine
Vorzüge in bunstkreunllicben Dreisen allge-
mein bebanntgemacbt wurlen,

Dun erscbeint eine Deuaullage les V^erbes,
las im besten Linne als Danlbucb gelten
larl unl vielen kreunlen ler bünstleriscbcn
Deimatbunle gerale^u unentbebrlieb geworlsn
ist, ks gibt Dunstwanlerer, lie überbaupt bei-
ne kerienlabrt unternebmen, obne len „lennz?"
init2unebmen oler vorber grünllicb 2U stulie-
ren. Denn lann sinl sie sicber, lass sie niebt
irgenlwo beleutsame Laulenbmäler ol, Dunst-
werbe überseben, unl sie srlabren aucb, wo sie
an abgelegenen Ltätten bunstbistoriscbe knt-
lecbungen macben bönnen.

In ler beutigen Zeit, inmitten grösster poli-
tiscber IlmwäDungen, bat lieses Lucb seine

gan2 besonlere Mission ?u erlüllen^ Dureb
Dinweisung aul unser geistiges krbe, las sieb
in len billenlen Dünsten erbalten bat, 2ur
Vertielung unserer nationalen kinbeit lurcb
Lekrucbtung ler vielgestaltigen Legensätxe, lie
uns las nationale Lleicbgewicbt sicbern.

208 Leiten, Dunstlelereinbanl mit Lpiral-
bektung, kr. z.—. Verlag Lückler A Lo., Lern
kin lascben-Doti^bucb, wie es als Deller
lür len täglicben Lsbraucb nicbt besser ge-
wünscbt werlen bann, ist ler Lcbwei^eriscbe
Dascbenbalenler. 10L Leiten lür Dagesnotizen,
in lenen 2um voraus alles aul len Dag ler
^.u8küLrunA vor^einerLt werden Lann, Iu88en
Aergernisse über Vergessenes oler nicbt ricbtig
krleligtes vermeilen. 28 Leiten Dassabncb-
Llütter und ^2 Leiten unLedrucLte8 Icnrierte8
kapier lienen ebenkalls auls beste. In ge-
lrängter korm entbält ler Dalenler lie kost-,
lelepkon unl Delegrapbentarile, lie De!e-
^^vnAru^>^)ierunA der Lcüwei?, iVlaLe und (?e-

wickle. Leiten lür /blressen unl Delepbonnuin-
msrn, übersicbtlicbes Dalenlarium lür 1941- u.
1. Dalbzabr 1942, Le^ugsczuellenregister usw.
Lesonlers aucb lie 2wei Lrieltascben macben
len Dalenler 2um unentbebrlicben Legleiter.
Lolil unl lennocb elegant, eignet er sicb lür
zelen Leruksmann, aber aucb kür zsle krau.

krà kr^äblungen.
Lebl. kr. 4.—. ^Valter koeptbien Verlag, Mei-
ringen.

I'rit? 1>endi, die8L8 neue Làwei^er Lr-
xäblertalent, bat sicb las Lebiet ler gescbicbt-
licben kr2äblung gewällt. In liesen 4 kr^äb-
lungen lübrt er weit 2urücb in lie Lcbwàer
Lescbicbte. kine ler kráklungen „kran/lsba"
spielt im rbppentellerlanl 2ur Zeit ler Lurgun-
lerbriege, lie übrigen lrei lllbren ins Lünlner-
lanl. kine von liesen lreien: „Das grosse
keil" weiss von kiebe unl keil, von Dollen
unl später krküllung 2U ersäblsn. Der Lcbau-
plà ist Davos 2ur Zeit Illrg lenatscbz. „Der
laucb^er ler Drsula", in leren Mittelpunkt
2wei Menscbenbinler, lie sicb gerne baben,
sinl, erfüllt vom lamaligen Lale kläscb in
ler Lünlner Derrscbalt. „Maiennacbt" ist eine
keine unl bumorvoll erfüllte Lescbicbte Zweier
kiebenlen aus ler bünlneriscben Dapitale, aus
ler Zeit, la lange Zöple grosse Mole waren
unl inanebe àiscbauungen unl las Lebaben
uns beute reckt 20pkig anmuten. Die kr-
Gablungen sinl reckt kliessenl er2äblt, reicb an
Motiven unl Lbarabteren. "Wo lie gescbicbt-
liàeu ^at8ÄcIieu verwendet werden, Ae8cldekr
lies mit bistoriscber Dreus obne licbteriscbes
Leiwerb. Das lrücbt len kr^äblungsn len
Ltempel les Lescbebenen aul.

Müller, klisabetb: Lbrütx unl Lbrippli (Ver-
lag krancbe tbL., Lern)
Die krnte, 1941. (Verlag k. keinbart, Lasel)

Lirnstiel, ^V. lì. i Lölestin (Lute Lcbrikten).

Dess, lacob: Der Mte von Mulix (Lute
Lcbrikten).

Dägni, kuloll: I gbören es Llöggli (Verlag k.
ksntscb, krlenbacb)

Dowall, lob.i D'^bposcbtelgscbickt bärnlütscb
(Verlag LkL, Lern)

klücbiger, 2blkrel: Mucb (kebenstage eines Vbl-

penbasen). (Verlag Dascber, Züricb).
Däser, labobi k^robe (Verlag Lauerlänler,

2barau).

-"günstigen

Nur die eigene Bücherei bereitet

wahren und unvergänglichen Genuß.
Ohne eigene Bücher zu sein, ist die

schrecklichste Armut.
lobn kusbin

It » ì ì I » I II V

Lin Alûclàa5te8

allen unsern (kästen!
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